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keine einbahnstraße, sondern ihnen ist es ein Vergnügen, sich als Mitglieder des Verfügungsfonds für die steigerung der attraktivität der stadt zu engagieren (v.l.): andreas Pickhardt, To-
bias Röhm, Prof. anthony Reiss, Nicole Dürler, Prof. Bernhard steinauer, Patrick Born, Bettina krüpe, andreas elsbroek, Renate Geis, Patricia Derek, Barbara kohler, Nathalie Malekzadeh,
Marita Matousék, sylke skrobek und stefanWallraven. Mit blühendemGrün und kunst im öffentlichen Raum (kl. Bilder) sieht stolberg gleich viel schöner aus. Fotos: J. Lange

Im sanierungsgebiet Talachse Innenstadt. Mittel aus Verfügungsfonds und Fassadenprogramm. erste eigentümer-Versammlung findet große Resonanz.

Zuschüsse sollen private Investoren ansprechen
Von Jürgen Lange

Stolberg. Mit ein paar blühenden
Blumen sieht alles viel freundli-
cher aus: Es sindnicht nur die Bau-
maßnahmen, mit denen die Stadt
die Stolberger Innenstadt aufwer-
ten möchte. Gefordert mitzuwir-
ken an der Entwicklung der Kup-
ferstadt sind auch Anwohner, Ge-
schäftsleute und Eigentümer. Die
Stadt geht voran, aber auch sie sol-
len folgen mit Investitionen und
Engagement.

Einen hoffnungsvollen Auftakt
machte am Donnerstagabend ein
erstes Treffen. Etwa 120 Eigentü-
mer aus dem Steinweg hatte die
Verwaltung angeschrieben. „Weit
über 50 sind der Einladung ge-
folgt“, berichtet Planungsamtslei-
ter Andreas Pickhardt. Schnell er-
wies sich das Quartiersbüro am
Steinweg als zu eng. Auf Einladung
von Monika Lück wanderten die
Interessierten insCity-Hotel, wo es
auch im Frühstücksraum noch
recht eng zuging. Gut zwei Stun-
den informierten die Verwaltung
und Quartiersmanager Andreas
Elsbroek über Projekte und Förder-
möglichkeiten für Privatleute im
Sanierungsgebiet. „Es ist schon
eine gewisse Aufbruchstimmung
zu verspüren“, gibt Pickhardt eine

optimistische Stimmung wieder.
Die Teilnehmer erweisen sich in
weiten Teilen bereits als gut infor-
miert und sehr interessiert, so der
Planungsamtsleiter.Weitere Einla-
dungen an Eigentümer und Ge-
schäftsleute der weiteren Achsen
im Sanierungsgebiet der Talachse
werden folgen.

50 Prozent Förderung

Ein weiterer Ansatz, Bewegung in
die Aufwertung der Innenstadt zu
bekommen, ist der Verfügungs-
fonds. „Er soll ein breites bürger-
schaftliches Engagement von pri-
vaten Investitionen initiieren“, er-
klärt Tobias Röhm. „Ein wesentli-
ches Ziel ist es daher, die lokalen
Akteure, Organisationen und Ver-
bände aktiv in den Entwicklungs-
prozess einzubinden“, sagt der
Technische Beigeordnete. Bereits
laufende Aktionen sollen gebün-
delt und langfristig tragfähige
Strukturen aufgebaut werden.

Verfügungsfonds ist dieser Bau-
stein der Stadtentwicklung über-
schrieben, den auch Anke Haun
und AylinMeier vomDortmunder
Büro Stadt+Handel begleiten.

Um das zu erreichen, ist zu-
nächst ein Gremium aus Mitglie-
dern von Verwaltung und Quar-

tiersmanagement sowie Eigentü-
mern und Initiativen (siehe Box)
gegründet worden, das diesen Pro-
zess steuern und entscheiden soll,
welche Projekte gefördert werden
sollen. Dabei geht es nicht unbe-
dingt um die großen Vorzeigepro-
jekte, sondern vielmehr um die
vielen kleinen Dinge und Details,
die oft mit einem gerin-
gen Aufwand verbessert
werden können.

Gefördert werden bei-
spielsweise Maßnahmen
zur Stärkung der Stadt-
teilkultur, zur Belebung
des Einzelhandels, zur
Aufwertung des Stadtbil-
des, zur Imagebildung,
zur Aufwertung der In-
nenstadt,Mitmachaktio-
nen und die Öffentlich-
keitsarbeit. Investiertwerden kann
aus dem Verfügungsfonds bei-
spielsweise in Stadtmobiliar wie
Bänke, Spielgeräte und Blumenkü-
bel, in kleinere bauliche Maßnah-
men zur Gestaltung von Straßen
und Plätzen, in dieGestaltung von
Beeten und Ampeln, in Kunst im
öffentlichen Raum und sogar in
die Anschaffung vonBeleuchtung.

„Es ist ein relativ unbürokrati-
sches Instrument, um finanzielle
Anreize für privates Engagement

zu schaffen“, sagt Aylin Meier, zu-
mal auch investitionsvorberei-
tende Maßnahmen wie Wettbe-
werbe, Befragungen oder Beratung
unterstützt werden.

Gefördert werden private Maß-
nahmen mit bis zu 50 Prozent.
„Wir sind erst einmal sehr konser-
vativ an die Sache herangegan-

gen“, erläutert Pickhardt. Erst ein-
mal stellt die Stadt aus der Städte-
bauförderung 22 500 Euro für Zu-
schüsse aus dem Verfügungsfonds
bis 2018 bereit, so dass für solche
Detailmaßnahmen ein Volumen
von 45 000 Euro bewegt werden
kann. „Die Festlegungder genauen
Summe soll aber erst nach der Be-
willigung der Mittel erfolgen“, so
Röhm weiter. Das bedeutet, dass
das Volumen durchaus auch grö-
ßer ausfallen kann. Denn bereits

jetzt zeichnet sich ab, dass das In-
teresse weitaus größer ist, als die
Organisatoren anfangs erwartet
hatten. Koordiniert wird die Maß-
nahme durch das Quartiersma-
nagement, wo auch die Beratung
erfolgt und Antragsformulare vor-
gehalten werden.

Dort berät Andreas Elsbroek
auch über das eigens aufgelegte
Förderprogramm zur Fassadensa-
nierung im Bereich der „Talachse
Innenstadt“. Immobilieneigentü-
mer erhalten für die Restaurierung
von Hausfassaden Zuschüsse aus
dem Förderetat, der mit Hilfe von
Landesmitteln im Rahmen des
Entwicklungskonzepts eingerich-
tet wurde. Das Fördergebiet um-
fasst rund 450 Immobilien, die
teilweise mehrere Eigentümer ha-
ben.

Gerade das Fassadenprogramm
bietet die einfacheMöglichkeit der
Förderung eines zeitlich und fi-
nanziell für den Bauherren gut
überschaubaren Projektes. Die För-
derung der Kupferstadt für Fassa-
denerneuerungunterstützt private
Investitionen mit einem Zuschuss
von bis zu 50 Prozent der als för-
derfähig anerkannten Kosten. Die
förderfähigen Kosten betragen da-
bei maximal 30 Euro pro Quadrat-
meter hergerichteter Fläche,wobei

die Förderung auf einenHöchstbe-
trag von 15 000 Euro begrenztwer-
den soll. Erst einmal steht ein Bud-
get von 87 000 Euro bereit, die mit
80 Prozent vom Land bezuschusst
werden. Gefördert werden sollen
beispielsweise die Gestaltung von
Gebäudeaußenwänden, Renovie-
rung und Restaurierung von Fassa-
den inklusive von Stuckarbeiten
sowie die künstlerischeGestaltung
von Fassaden, Wänden oder
Grenzmauern, die Erneuerung
oder Herrichtung von Dacheinde-
ckung undGauben.

Aber auch die Begrünung von
Dachflächen, Fassaden, Mauern
und Garagen, die Entsiegelung be-
festigter Hofflächen oder der Ab-
bruch störender Gebäudeteile und
Mauern sowie die Schaffung und
Gestaltung vonnicht-öffentlichen
Grünflächen können gefördert
werden. Interessant dabei ist, dass
auch Nebenkosten für die Bera-
tung und Planung durch Inge-
nieure oder Architekten berück-
sichtigt werden.

Voraussetzung ist in jedem Fall
aber, dass die Maßnahmen „zu
einer wesentlichen Aufwertung
des Stadtbildes führen bzw. die
Standortqualitäten für die Bevöl-
kerung deutlich und nachhaltig
verbessertwerden“, heißt es in den
Richtlinien, die Neubauten und
Instandhaltung ausschließen. Eine
Zuwendung nur gewährt wird,
wenn mit der Maßnahme noch
nicht begonnen wurde und sie im
Vorfeld mit der Stadt abgestimmt
worden ist.

Mitglieder des entscheidungsgre-
miums desVerfügungsfonds sind
andreas Pickhardt (Vertreter Tobias
Röhm), Frank Gilles (Nathalie Mal-
ekzadeh), Renate Geis (Nicole Dür-
ler) von der Verwaltung, Quartiers-
manager andreas elsbroek (Patricia
Derek), vom stadtmarketing Marita
Matousék (Barbara kohler), von der
Vereinigung der Bewohner und Ge-
schäftsleute der Mühle anthony
Reiss (Günter Martin-Rauchmann),
für das Burg-Center Robert Lemper
(Tamara Patrcevic), für Pfennigs
Immobilien stefanWallraven (Par-
tick Born), vom einzelhandel Heidi
krajewski (Michael krajewski), Bet-
tina krüpe (Wolfgang krüpe) und
als Verteter von Immobilienbesit-
zern sylke skobek (Jutta schmidt)
und Prof. Bernhard steinauer (Prof.
Markus oeser).

Als Ansprechpartner steht an-
dreas elsbroek vomQuartiersma-
nagement Talachse Innenstadt im
Büro steinweg 73 montags von 13
bis 15 Uhr und donnerstags von 16
bis 19 Uhr sowie nach absprache
zur Verfügung. erreichbar ist er
unter☏ 13-660 und quartiersma-
nagement@stolberg.de.

Weitere Informationen über den
stadtumbau, Projekte, einzelmaß-
nahmen und Fördermöglichkeiten
sind im Internet unter http://stol-
berg.talachse-innenstadt.de zu fin-
den.

Das Gremium und
die ansprechpartner

„Der Verfügungsfonds soll ein
breites bürgerschaftliches
engagement von privaten
Investitionen initiieren “
TobIAS RöhM
TechnIScheR beIGeoRDneTeR
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Küche SieMatic S3
mit Siemens StudioLine
Elektrogeräten € 29.950,-
jetzt € 15.500,-

KETTNAKER SOMA
Lack matt seide mit
Beleuchtung € 10.611,-
jetzt € 6.500,-

Brühl Modell Alba
Abmessungen 215/235
x 263/283xm € 6.582,-

jetzt € 4.995,-

Geschirrschrank Cadero
Knorrige Eiche massiv
mit Sandstein € 4.332,-

jetzt € 2.998,-

KOLLEKTIONSWECHSEL – AUF VIELE ERLESENE AUSSTELLUNGSSTÜCKE ERHEBLICHE PREISNACHLÄSSE


